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Antrag:  
 

 

Bau eines befestigten Fahrradweges entlang der FÜ11  von 
Keidenzell, Richtung Kirchfarrnbach bis Landkreisgr enze 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Dießl, 
 
hiermit beantragen die Grünen den Bau eines befestigten Radweges entlang der FÜ 
11 Keidenzell (ab Anschluss an den bestehenden Radweg am Ortsende von 
Keidenzell) bis zum Ende der geplanten Ausbaustrecke der FÜ 11 an die 
Landkreisgrenze Ansbach.  
 
Begründung:  
 
Der Ausbau der FÜ 11 wurde vom Kreistag im November 2007 beschlossen, weil 
sich auf dieser Strecke in den letzten Jahren immer wieder tödliche Unfälle 
ereigneten. Unseres Wissens waren an diesen Unfällen nicht nur Autofahrer, 
sondern auch Radfahrer beteiligt. Dem sollte mit dem Bau eines Radweges 
Rechnung getragen werden.  
 
Es bietet sich an, wie vom Landkreis Fürth geplant, die Vernetzung des im Landkreis 
bestehenden Radwegenetzes mit dem Radwegenetz des Landkreises Ansbach 
sowie der angrenzenden Städte und Gemeinden herzustellen. Da in diesem Bereich 
des Landkreises Fürth bisher kein Fahrradweg vorhanden ist, wäre es sinnvoll diese 
Maßnahme vorrangig durchzuführen. 
 
Die Strecke  Keidenzell/Kirchfarrnbach und dann Richtung Ansbach wird von 
Freizeitradsportlern seit Jahren stark genutzt, mit zunehmender Tendenz. Durch den 
Ausbau der FÜ 11 steigt unserer Meinung nach die Gefährdung der Radfahrer noch. 
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Zudem ist nach Beendigung der Ausbauarbeiten der FÜ 11, auch vonseiten des 
Landkreises Ansbach, ein zunehmender Pendlerverkehr in den Großraum 
Fürth/Nürnberg zum Anschluss Langenzenn/Süd der Südwesttangente zu erwarten.  
 
Die geplante Straßenbreite von 6 Metern nach dem Ausbau kann somit kein 
wirkungsvoller Schutz für alle Verkehrsteilnehmer, vor allem nicht für Fahrradfahrer, 
sein. Dies rechtfertigt unseres Erachtens den vorrangigen Bau eines entsprechenden 
Radweges. 
 

  

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
......................................... 
Norbert Schikora 
(Fraktionsvorsitzender) 

 

 


